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Pàgogijche

jleretutguu« VN Laiwehcr. ErstrhuiigssreMe«' und m Hildas. Mlnulttschrtst-.

Agan des Vereins katliol. Kedrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen GMungsvereins.

«»siedeln. 17 Mai 1912. ^ Nr. 20 Jahrgang.
NsdaAttonsHommtssion:

«ettor Seller, lteziehun»»rat, ^u». Präsident: die HH Seminar.Dlrellnren Paul Dlebolher
enbach iSchwbzl und Laur, Roggen Hltztlrch, Herr Lehrer I, Set», Amben (St. »allen»

»nd Herr meinen» Frei zum .Sturme»", »insiedeln Gtuseubuug»» lind an letzteren, al» den
lh«>-N«dattor, zu richten, Zuserat-Austr»«« aber an HH Haalenstein è »agier in Uuzern

Kdonnsmsnt:
Erscheint »Vôài«»îttìâ? einmal und tostet jährlich Hr. «.b« mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle t» Rittenbach. Verlagsihandlung Etnitedeln
tztzrantentall« »e« verein» tat h Lehrer und Schulmänner der Schweiz:

Verb andSprüstdent Hr. Lehrer I. Oesch. St. sttdenVerb andsikassier Hr. Lehrer Als.
Engeler. Lachen-Bonwtl (Check IX 0.5sil).

I«halt: Ter Iroschnieuseler. ein Lehrgedicht des u». Jahrhundert«. — Korrekturen. — Verborgene
Garben. — Crerzilien in ,reldk,rch. Friede!« erste Ärbe>t. — Korrespondenzen, — Von unserer
Krankenkasse. — Inserate.

Der Froschmeuseler, ein Lehrgedicht des 16.
Jahrhunderts.

(Von Sottfried Keßler, Wyl.)

Zu den meistgelesensten allegorisch-satirischen Dichtungen der ältern

Zeit gehörte der 1595 erschienene .Froschmeuseler' von .Marcus
Hüpfinsholz von Meusebach, der jungen Frösch-Borsinger und Calmeuser

im alten Mâschenwik'. Da der .Froschmeuseler' trotz seiner Lehrhaf»

tigkeit als eines der besten poetischen Erzeugnisse des 1«, Jahrhunderts
bezeichnet werden kann, dürfte eine kurze Würdigung desselben auch heute

noch von Interesse sein. Verfasser deS genannten Werkes ist der ge-

lehrte Georg Rollenhagen, geb. am 22. April 1542 zu Bernau in der

Mark Brandenburg. Er studierte in Wittenberg unter Melanchthon
bekleidete das Rektorat in Halberstadt, später dasjenige in Magdeburg
und starb daselbst, wie eS in der Leichenrede heißt: »ganz sanft still«

eliglich' am 13. Mai 1609. Zu Wittenberg hatte Rollenhagen die
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